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Wir machen uns seit über 40 Jahren stark für den Klimaschutz und kämpfen 
für den Erhalt von Natur und Artenvielfalt. Bitte unterstützen Sie unsere 
Arbeit mit Ihrer Spende – damit Natur und Mensch eine Zukunft haben.  
Herzlichen Dank! www.duh.de/spenden

Die Deutsche Umwelthilfe e.V. (DUH) ist als gemeinnützige Umwelt-  
und Verbraucherschutzorganisation anerkannt. Sie ist mit dem DZI-
Spendensiegel ausgezeichnet. Testamentarische Zuwendungen sind von 
der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.

 www.duh.de    info@duh.de    umwelthilfe    umwelthilfe 

 Wir halten Sie auf dem Laufenden: www.duh.de/newsletter-abo

Jeder ÜBerfahrene Fischotter ist einer zuviel!
Wir kämpfen dafür, dass weniger Fischotter im Straßenverkehr zu Tode kommen. Wir  
beraten und unterstützen Projekte, Partner und Behörden in den 13 Bundesländern, wo 
der Otter entweder bereits vorkommt oder voraussichtlich bald zurückkehren wird.

Bitte helfen Sie uns dabei! 
www.duh.de/otter

Familien-Weihnachtsspende 
2017

Jetzt unser gratis Aktions-Set  

mit beiliegendem Coupon  

anfordern und Dankeschön  

erhalten! 

Machen Sie mit uns 
Deutschland zum  
Fischotterland!
Der Fischotter ist endlich zurück! Das freut uns riesig, 
denn noch vor wenigen Jahren war er in weiten Teilen 
Deutschlands ausgestorben. Heute wächst sein Verbrei-
tungsgebiet wieder – aber es gibt ein großes, tödliches 
Hindernis für die putzigen Flussbewohner: Den Straßen-
verkehr. 80 Prozent aller tot aufgefundenen Fischotter 
wurden von Autos überfahren! Sie versuchen in neue 
Lebensräume zu wandern, möchten nicht durch die Tunnel 
unter Bundesstraßen hindurch schwimmen, versuchen 
über die Straße zu laufen und – werden überfahren. So 
kann sich keine stabile Population in Deutschland ent-
wickeln. Dabei lassen sich diese Schicksale ganz einfach 
vermeiden – mit Ihrer Hilfe: 

Durch die Ausstattung bestehender Straßenbrücken mit  
so genannten Bermen können wir eine Art „Fußweg“ für 
den Fischotter schaffen und ihm ermöglichen, Straßen 
gefahrlos zu unterqueren. Dieses Verfahren ist erprobt. 
Bereits an 19 Brücken in Thüringen haben die Fischotter 
die neuen „Fußwege“ angenommen, zum Beispiel an der 
Brücke über die Brahme in Gera an der B2.

Jetzt gilt es, bundesweit noch viel mehr dieser Todesfallen 
zu entschärfen. Nur so können wir dem Fischotter ermög-
lichen, sich in neue Lebensräume auszubreiten, sich dort 
mit anderen Beständen genetisch zu mischen und somit 
wieder eine stabile Population aufzubauen. Es ist eine ein-
zigartige Chance für den Natur- und Artenschutz: Deutsch-
land als Fischotterland – das bringt auch für unzählige 
andere Arten wie Iltis, Dachs und Biber die dringend benö-
tigte Verbindung von Biotopen und neuen Lebensräumen.

In 13 Bundesländern führen wir bereits Gespräche mit 
Vertretern von Umwelt-, Wasser- und Verkehrsbehörden. 
Wir werden den Bermen-Bau in ganz Deutschland voran-
treiben, damit nicht noch mehr Otter dem Verkehr zum 
Opfer fallen! Mithilfe von Brücken-Kartierungen können 
wir Gefahrenstellen erkennen und entschärfen. Bitte helfen 
Sie uns dabei mit Ihrer Spende oder Ihrer Fischotter-Paten-
schaft, vielleicht als kleines gedankliches „Weihnachtsge-
schenk“ für die Fischotter:

•	 Mit 50 Euro können wir eine Brücke kartieren und 
heraus finden, ob dort ein Bermen-Bau sinnvoll ist.

•	 Für	60 Euro können wir einer Behörde ein Infopaket 
zum Brückenumbau senden. Denn nur mit Unterstützung 
von Umwelt-, Wasserbau- und Verkehrsämtern ist ein 
Brücken umbau möglich.

•	 Mit	800 Euro können wir einen laufenden Meter Berme 
bauen. Pro Brücke werden davon ca. zwölf bis 20 Meter 
benötigt. 

 
Bitte unterstützen Sie uns dabei,  

den Fischotter vor dem grausamen 
Verkehrstod zu bewahren. Machen 
Sie mit Ihrer Spende Deutschland 
zum Fischotterland – gerne auch 
langfristig als Fischotter-Pate!  

Ganz herzlichen Dank!

 
 
Sascha Müller-Kraenner 
Bundesgeschäftsführer Deutsche Umwelthilfe e.V.

 
 
 
 
Spendeneinnahmen, die über den Bedarf dieses Projektes hinausgehen, 
werden für andere dringende Natur- und Umweltschutz-Projekte inner-
halb unserer satzungsgemäßen Arbeit verwendet.

Erfahren Sie in 

unserem Spiel auf 

der Rückseite, mit wel-

chen Gefahren der Fischot-

ter auf seiner Suche nach 

einer neuen Heimat zu 

kämpfen hat. 

”Ich habe letztes Jahr eine Familien-
Spende zu Weihnachten initiiert und 
hätte nie gedacht, dass meine Familie 
diesen Vorschlag so begeistert an-
nimmt. Wir haben 780 Euro gespen-
det! Darauf bin ich wirklich stolz.“
Margarethe, 67 aus Heilbronn

”Ich finde es toll, sich etwas Kleines  
und Kreatives zu schenken – das ist 
sowieso viel persönlicher. Und mit 
dem übrigen Geld kann man als Fami-
lie richtig viel bewirken.“ 
Svenja, 42 aus Berlin

”Seit Jahren wussten wir nicht mehr, 
was wir uns schenken sollten. Die 
Idee der Familien-Weihnachtsspende 
kam da genau richtig. Fast alle haben 
mitgemacht – über 1.300 Euro kamen 
zusammen. Es war so ein schönes und 
stressfreies Weihnachtsfest für alle.“  

Ralf, 53 aus Koblenz

Fischotter  
kommen vor
Fischotter  
kommen nicht vor

Quelle: Verbreitungsdaten der Aktion 
Fischotterschutz e.V. / ISOS
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Im Westmünsterland wurden nun auch endlich wieder Fischotter gesich-
tet! Jetzt liegt es an uns, das Bestehen der Population zu sichern. Wir 
beteiligen uns finanziell an der Durchführung einer Machbarkeitsstudie 
der Biostation Recklinghausen. So können wir Maßnahmen erarbeiten, 
um die noch instabile Population zu stärken. Außerdem arbeiten wir 
intensiv an dem Bau einer Berme. 

Zwischen 10.000 und 18.000 Euro kostet der Umbau einer gesamten 
Brücke. Pro laufendem Meter Berme sind es etwa 800 Euro.

In Brandenburg gibt es wieder gute Fischotter-Bestände. Von hier aus können 
sie sich ausbreiten. Das geht allerdings nur, wenn ihre Wanderwege verbunden 
sind, was auch hier nicht immer der Fall ist. An der Brücke über den Schleusen-
graben bei Fehrbellin wurden schon über 20 Tiere (Fischotter und Biber) überfah-
ren. Wir arbeiten eng mit den Behörden vor Ort zusammen, um weitere Unfälle zu 
verhindern. Gemeinsam mit den Behörden und einem Landschaftspflegeverein im 
Teltow-Fläming entschärfen wir außerdem zwei Gefahrenstellen am Zülowkanal.

Für 150 Euro können wir eine Schulklasse mit kindgerechten Materialien über 
den Fischotter versorgen. Denn wenn schon die Kleinsten verstehen, was es zu 
schützen gilt, sind die Zukunft der Otter und sein Lebensraum gesichert.

In Thüringen haben wir 19 Brücken umgebaut und acht weitere sind 
in Planung. Aber es gibt noch viel zu verbessern: Wie verhält sich der 
Otter an der Berme? Welche anderen Tiere nutzen die Berme noch?

Mit 200 Euro können wir eine Fotofalle kaufen und herausfinden, in-
wieweit andere Arten die umgebaute Berme tatsächlich nutzen – zum 
Beispiel Füchse, Wildschweine, Dachse.

In Bayern wurden bereits hessische Otter gesichtet. Hier scheint es 
einen Wanderkorridor zu geben. Doch auch hier werden Verkehrsquerun-
gen von Experten als höchst gefährlich eingestuft, an einer Querung bei 
Neuhütten sind uns bereits zwei Bibertotfunde gemeldet worden. Auch 
hier unterstützen wir die Naturschutzbehörde bei der Entschärfung der 
Gefahrenzone.

Mit 30 Euro können wir einen heimischen Strauch an einer Berme pflan-
zen, um dem Fischotter Deckung vor Feinden oder Hunden zu bieten.

In Rheinland-Pfalz wurde Anfang Februar 2017 ein Fischotter an der 
Nahe gesichtet. Hier planen wir mit unserem Netzwerkpartner „Leben-
dige Nahe“ eine Machbarkeitsstudie wie im Münsterland – der wichti-
ge erste Schritt für den Schutz der Otter.

Bereits ab 5 Euro pro Monat können Sie den Fischotterschutz lang-
fristig unterstützen – als Fischotter-Pate.


